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Auszug aus der Siegener Zeitung
Samstag, 13. August 2022 

Liegt „Siegen on Ice” auf Eis?
SIEGEN Weihnachtsmarkt-Veranstalter erwägen wegen Energiekrise Verzicht auf Eisbahn

Siegens Bürgermeister Steffen Mues bezieht in dieser Sache klar Stellung.

Erst sorgte Corona samt Einschränkungen für gedämpfte Freude am Siegener Weihnachtsmarkt, jetzt ist es 
die Energiekrise. Denn das Zugpferd der Veranstaltung am Unteren Schloss steht auf wackligen Füßen. Die 
Organisatoren des Marktes denken darüber nach, aufgrund der hohen Energiekosten in diesem Jahr auf die 
beliebte Eisbahn in der Mitte des Schlossplatzes zu verzichten. Das bestätigte Philip de Knuydt, Geschäftsfüh-
rer der Veranstalter-GmbH „3e-Märkte“, der Siegener Zeitung. Eine Entscheidung soll im September fallen.

„Dann wird der zuständige Arbeitskreis tagen“, so de Knuydt. Dem Arbeitskreis gehören neben dem Veran-
stalter unter anderem auch die Immobilien- und Standortgemeinschaft Oberstadt (ISG) sowie Wirtschafts-
förderung und Politik der Stadt Siegen an. Liegt „Siegen on Ice” auf Eis? Gut möglich, denn die etwa 300 
Quadratmeter große Bahn ist ein Energiefresser. Auf rund 25 000 Euro beziffern die Veranstalter die Kosten 
für Beleuchtung und Kühlung der Anlage innerhalb der sechs Wochen ihres Bestehens. Das war jedenfalls die 
Abrechnung aus dem Jahr 2021. Aktuell, so Geschäftsführer de Knuydt, müsse man wohl mit mindestens 30 
Prozent Mehrkosten rechnen. „Und die müssten wir auf die Eisläufer umlegen. Entweder in Form von höhe-
ren Preisen oder kürzeren Laufzeiten.“

Fraglich wäre bei einer Entscheidung gegen „Siegen on Ice”, wie man den Wegfall des großen Zugpferds auf-
fangen könnte. „Wenn es so kommen sollte, brauchen wir eine Alternative“, meint de Knuydt. Schließlich sei 
die Eisbahn gerade für Familien immer einer der Hauptgründe gewesen, den Weihnachtsmarkt zu besuchen.

Angesichts der aktuellen „Alarmstufe“ auf dem Energiesektor geht es aber bei einem Verzicht auf die Attrak-
tion am Unteren Schloss um mehr als nur Rechnerei. Schließlich könnte man in Zeiten, in denen Bürger zu 
kälteren Duschen und kühleren Wohnungen in Herbst und Winter angehalten werden, auch als Veranstalter 
des Marktes ein Zeichen des Verzichts setzen. Im Ruhrgebiet hat man das bereits getan: „Es wird keine Eis-
bahn geben“, teilt die Stadt Essen mit, die für Januar 2023 im Rahmen eines Festivals eigentlich ebenfalls eine 
Eisbahn angekündigt hatte.

Auch für Siegens Bürgermeister Steffen Mues ist der Fall klar: „Meiner Meinung nach müssen wir in diesem 
Jahr auf die Eisbahn verzichten. Es geht ja nicht nur um die Kosten. Es geht auch darum, dass wir alle dazu 
beitragen wollen, Energie zu sparen. Mal angenommen, wir stehen zu Beginn des Weihnachtsmarktes bei 10 
Grad Außentemperatur da. Wie will man da den Bürgern vernünftig erklären, warum wir eine Eisbahn auf 
unter 0 Grad herunter kühlen müssen?“

Kein Thema ist laut Philip de Knuydt der Wegfall der malerischen Beleuchtung des Weihnachtsmarktes:
„Fast alle Hütten haben längst auf energieschonende LED-Leuchten umgerüstet.“ 
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Auszug aus der Siegener Zeitung
Mittwoch, 19. Oktober 2022

Weihnachtsbaum statt Eisbahn
Trotz Engerie- und Ressourceneinsparung wird es wieder gemütlich

Rund 40 weihnachtlich geschmückte Fachwerkhäuser, dazu Sonderbauten und Stände, beziehen in diesem Jahr 
wieder den stimmungsvoll beleuchteten Platz des Unteren Schlosses und die Kölner Straße.
Neu sind unter anderem ein Holzwarenstand mit Holzwaren aus der Region, die vor Ort graviert werden kön-
nen, ein Stand mit „upgecycelten“ Textilien, vegane Angebote, ein Backfischstand sowie wechselnde Händler 
im neuen „Weihnachtsstübchen“.
Nach zwei Jahren coronabedingter Pause gibt es außerdem erstmals wieder ein attraktives Programm auf den 
zwei Bühnen auf dem Platz des Unteren Schlosses und der Alfred-Fißmer-Anlage, dazu kommen Walking-
Acts, Riesenengel oder Seifenblasenkünstler.
Wieder mit dabei ist das „Weihnachtsdorf unterm Krönchen“ unterhalb der Nikolaikirche, das jeweils an den 
Wochenenden öffnet. Live-Musik wird auf der Bühne unter dem Krönchen die schöne Stimmung im Weih-
nachtsdorf untermalen. Der „Winterzauber“ im Sieg-Carré im Innenhof der Sparkasse Siegen rundet das vor-
weihnachtliche Geschehen in der Unterstadt mit einem kulinarischen Wintermarkt ab.
Aus Gründen der Energie- und Ressourceneinsparung haben sich die Veranstalter in diesem Jahr bewusst 
gegen den Aufbau der Eisbahn entschieden. „Wir sind alle angehalten, Energie zu sparen, wo es möglich ist, 
und gerade die Kühlung einer Eisbahn bei erfahrungsgemäß Temperaturen um die 10 Grad ist sehr energie-
intensiv“, wird Bürgermeister Steffen Mues auf der städtischen Homepage zitiert.
Statdessen wird ein festlich geschmückter, rund zwölf Meter hoher Weihnachtsbaum aus vielen einzelnen Fich-
ten in der Platzmitte aufgestellt, wie Veranstalter Philip de Knuydt erklärt. „Der Baum soll auch später eine feste 
Größe auf unserem Weihnachtsmarkt werden. Insgesamt soll der Markt grüner und waldiger aussehen.“ Dazu 
komme in diesem Jahr ein besonderes Rahmenprogramm, bei dem vor allem die jungen Gäste auf ihre Kosten 
kommen sollen.

Neu ist ein Adventskalender mit 24 überdimensionalen Päckchen auf den Fachwerkhäusern, die nachmittags 
gemeinsam mit den jungen Marktbesuchern und Nikolaus-Helfern vom Dach geholt und mit kleinen Über-
raschungen für die Kinder geöffnet werden. Für die Jüngsten gibt es außerdem Weihnachtsbasteleien und Vor-
lesezeiten aus der Weihnachtsgeschichte.

Mit dabei ist auch wieder das beliebte Sozialhäuschen an der Kölner Straße, in dem sich unter anderem am 
Donnerstag, 8. Dezember 2022, die „Fairtrade-Stadt Siegen“ und das Berufskolleg Wirtschaft und Verwaltung 
als „Fairtrade-School“ präsentieren.
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Auszug aus der Siegener Zeitung
Samstag, 19. November 2022
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Auszug aus der Siegener Zeitung
Samstag, 19. November 2022

Ärger vor Weihnachtsmarkt-Eröffnung

Die Spitze des Christbaums ziert eine große Werbetafel / Bürgermeister Mues sorgt sich um Image der 
Stadt und greift durch

Wie er der Posse um den 12 Meter hohen Baum ein Ende bereitet.

Große Aufregung vor der offiziellen Eröffnung des Siegener Weihnachtsmarkts am Freitagnachmittag! Noch 
am Morgen hatte anstatt einer traditionellen Spitze oder einer Kugel eine große Werbetafel des Sponsors 
„Polygon“ auf dem 12 Meter hohen Weihnachtsbaum geprangt − zum großen Unmut von Stadt, Kirchenver-
tretern und auch einigen Besuchern, die zufällig bereits am Schlossplatz vorbeigekommen waren. „Am Don-
nerstagabend habe ich das zum ersten Mal gesehen. Seitdem arbeite ich daran, das Ding zu entfernen“, bezog 
Bürgermeister Steffen Mues nach Anblick der Konstruktion gegenüber der SZ klar Stellung.
„Wir als Stadt sind zwar nicht Veranstalter des Weihnachtsmarkts. Aber viele Freunde werden wir uns mit 
dieser Optik sicher nicht machen“, bangte das Stadtoberhaupt um das Image von Siegen und dessen Markt.
Unterstützung erhielt Mues bei seiner Kritik auch von der Kirche. „Es ist ein befremdlicher Eindruck“, stellte 
Peter-Thomas Stuberg, Superintendent des evangelischen Kirchenkreises Siegen, mit Blick auf die Bilder des 
Baumes fest. „Das ist ein irritierender Platz für Werbung. Dass man sich als Firma und Sponsor in der Öffent-
lichkeit zeigen möchte, ist absolut nachvollziehbar. Aber an dieser Stelle halte ich es für deplatziert. Man sollte 
überlegen, ob das, womit man den Baum schmückt, dem Brauchtum noch entspricht“, betonte Stuberg.
Der Tannenbaum sei in der christlichen Tradition umgedeutet worden und solle mit allen möglichen Symbo-
len für das Leben und das Licht geschmückt werden − die Werbung passt da eindeutig nichts ins Bild.
Generell entferne man sich immer mehr von dem Kern des Weihnachtsfestes, kritisierte Stuberg. Die Bestre-
bungen, die Werbung zu entfernen, könne er nur unterstützen, betonte der Superintendent bereits am Mittag.
Kurios: Noch am Freitagvormittag hatte sich Philip de Knuydt, Geschäftsführer der Veranstalter-GmbH „3e-
Märkte“, überrascht von der Kritik gezeigt. „Ich habe davon noch nichts gehört, es ist nicht zu uns vorgedrun-
gen.“ Auch in der Vergangenheit habe es bereits Werbung gegeben, beispielsweise an der Eisbahn. „Kritische 
Äußerungen zu gewissen Elementen gibt es eigentlich immer“, so de Knuydt. Manche Dinge würden eben 
auf mehr Gegenliebe stoßen als andere. Eine große Problematik bei der Werbung auf dem Baum sah der Ge- 
schäftsführer nicht.
Nur wenige Stunden später ruderte de Knuydt zurück, erklärte, dass mittlerweile so viel Kritik ge-
kommen sei, dass man nachjustieren werde. Man habe sich bei der Werbung „nichts Böses gedacht“ und 
natürlich sei es auch im Sinne des Sponsors, sich gut präsentieren zu können. Beim Baum handele es sich 
insgesamt um Kosten „im mittleren fünfstelligen Bereich“. „Dennoch muss man sagen: Da waren wir wohl zu 
blauäugig.“
Doch die Konstruktion einfach so abzu- montieren war leichter gesagt als getan. Denn der Werbewürfel ist 
Teil der Konstruktion, die aus mehreren Bäumen und einer aufwendigen Beleuchtung besteht − für die Statik 
offenbar nötig. Und so folgten die Veranstalter einem Vorschlag von Bürgermeister Steffen Mues, der bereits 
am Vormittag eingebracht hatte, die Wer- bung so zu verhüllen, dass es letztlich so aussehe wie ein großes Ge-
schenkpaket. Und so ging es am Nachmittag ganz schnell. Getrieben von der Eröffnung um 18 Uhr rollte ein 
Hubwagen an, der Werbewürfel wurde mit wetterfester roter Folie umhüllt und später noch mit einer Schleife 
ver- sehen. Eine Maßnahme, die wohl sowohl beim Bürgermeister als auch bei der Kirche auf Zustimmung 
trifft.
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Nachrichten in
Echtzeit mit der
neuen SZ-App

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
die Siegener Zeitung hat sich für

Sie neu aufgestellt – auf den digita-
len Kanälen haben wir jetzt ein mo-
dernes Erscheinungsbild und Sie
neue Möglichkeiten. Einen beson-
deren Service bieten wir Ihnen mit
unserer App. Damit haben Sie als
Leserinnen und Leser die wichtigs-
tenNachrichten der Stunde jetzt im-
mer in Klickweite Ihres Daumens.
Unsere App bündelt alle Inhalte
Ihrer Siegener Zeitung. Sie erfah-
ren also hier immer am schnellsten,
was aktuell in der Region, Deutsch-
land und der Welt los ist. Über die
„Tab-Bar“ am unteren Bildschirm-
rand können Sie außerdem direkt
Ihre bevorzugte Region wie etwa
Siegen oder Wittgenstein ansteu-
ern. „SZ+“ zeigt Ihnen an, welche
besonderen Inhalte wir exklusiv für
unsere Abonnenten ausgewählt ha-
ben. Der „Schlagzeilen-Ticker“ hält
Sie immer auf dem Laufenden. Da-
zu könnenSie sichEilmeldungendi-
rekt auf Ihr Smartphone schicken
lassen. Wählen Sie einfach in den
Einstellungen in Ihrem Handy aus,
dass Sie Pushnachrichten aktivie-
ren möchten und verpassen Sie kei-
ne wichtige Nachricht mehr.
Unsere App steht für iOS

(iPhone) und Android-Geräte zur
Verfügung. Über den App-Store auf
Ihrem Smartphone können Sie sich
die Anwendung schnell und ein-
fach installieren. Scannen Sie hier-
zu einfach den QR-Code mit Ihrem
Handy.
Ihr
Markus Vogt
Chefredakteur

Ärger vor Weihnachtsmarkt-Eröffnung
SIEGEN Die Spitze des Christbaums ziert eine große Werbetafel / Bürgermeister Mues sorgt sich um Image der Stadt und greift durch

Wie er der Posse um den
12 Meter hohen Baum ein

Ende bereitet.

tip/juka n Große Aufregung vor der of-
fiziellen Eröffnung des Siegener Weih-
nachtsmarkts am Freitagnachmittag! Noch
am Morgen hatte anstatt einer traditionel-
lenSpitze oder einerKugel einegroßeWer-
betafel des Sponsors „Polygon“ auf dem 12
Meter hohen Weihnachtsbaum geprangt −
zum großen Unmut von Stadt, Kirchenver-
tretern und auch einigen Besuchern, die
zufällig bereits am Schlossplatz vorbeige-
kommenwaren. „AmDonnerstagabendha-
be ich das zum ersten Mal gesehen. Seit-
dem arbeite ich daran, das Ding zu entfer-
nen“, bezog Bürgermeister Steffen Mues
nach Anblick der Konstruktion gegenüber
der SZ klar Stellung.
„Wir als Stadt sind zwar nicht Veranstal-

ter des Weihnachtsmarkts. Aber viele
Freunde werden wir uns mit dieser Optik
sicher nicht machen“, bangte das Stadt-
oberhaupt um das Image von Siegen und
dessen Markt.
Unterstützung erhielt Mues bei seiner

Kritik auch von der Kirche. „Es ist ein be-
fremdlicher Eindruck“, stellte Peter-Tho-
mas Stuberg, Superintendent des evange-
lischen Kirchenkreises Siegen, mit Blick
auf die Bilder des Baumes fest. „Das ist
ein irritierender Platz für Werbung. Dass
man sich als Firma und Sponsor in der Öf-
fentlichkeit zeigen möchte, ist absolut

nachvollziehbar. Aber an dieser Stelle hal-
te ich es für deplatziert. Man sollte überle-
gen, ob das, womit man den Baum
schmückt, dem Brauchtum noch ent-
spricht“, betonte Stuberg.
Der Tannenbaum sei in der christlichen

Tradition umgedeutetwordenund sollemit
allen möglichen Symbolen für das Leben
und das Licht geschmückt werden − die
Werbung passt da eindeutig nichts ins Bild.

Generell entferne man sich immer mehr
von dem Kern des Weihnachtsfestes, kri-
tisierte Stuberg. Die Bestrebungen, die
Werbung zuentfernen, könneernurunter-
stützen, betonte der Superintendent be-
reits am Mittag.
Kurios: Noch am Freitagvormittag hatte

sich Philip de Knuydt, Geschäftsführer der
Veranstalter-GmbH „3e-Märkte“, über-
rascht von der Kritik gezeigt. „Ich habe da-
von noch nichts gehört, es ist nicht zu uns
vorgedrungen.“ Auch in der Vergangen-
heit habe es bereitsWerbung gegeben, bei-
spielsweise an der Eisbahn. „Kritische Äu-
ßerungen zu gewissen Elementen gibt es
eigentlich immer“, so de Knuydt. Manche
Dinge würden eben auf mehr Gegenliebe
stoßen als andere. Eine große Problematik
bei derWerbungauf demBaumsahderGe-
schäftsführer nicht.
Nur wenige Stunden später ruderte de

Knuydt zurück, erklärte, dass mittlerweile

so viel Kritik ge-
kommen sei, dass
man nachjustieren
werde. Man habe
sich bei der Wer-
bung „nichts Bö-
ses gedacht“ und
natürlich sei es
auch im Sinne des
Sponsors, sich gut
präsentieren zu können. Beim Baum han-
dele es sich insgesamt um Kosten „immitt-
leren fünfstelligen Bereich“. „Dennoch
muss man sagen: Da waren wir wohl zu
blauäugig.“
Doch die Konstruktion einfach so abzu-

montieren war leichter gesagt als getan.
Denn der Werbewürfel ist Teil der Kons-
truktion, die aus mehreren Bäumen und
einer aufwendigen Beleuchtung besteht −
für die Statik offenbar nötig. Und so folg-
ten die Veranstalter einem Vorschlag von

Bürgermeister Steffen Mues, der bereits
am Vormittag eingebracht hatte, die Wer-
bung so zu verhüllen, dass es letztlich so
aussehe wie ein großes Geschenkpaket.
Und so ging es amNachmittag ganz schnell.
Getrieben von der Eröffnung um 18 Uhr
rollte ein Hubwagen an, der Werbewürfel
wurde mit wetterfester roter Folie umhüllt
und später noch mit einer Schleife ver-
sehen. Eine Maßnahme, die wohl sowohl
beim Bürgermeister als auch bei der Kir-
che auf Zustimmung trifft.

Am Nachmittag ging es dann schnell: Der Werbewürfel wurde
verhüllt und in ein großes Geschenkpaket verwandelt.

Fotos: tk/juka

Startschuss für die Siegener
Weihnachtsmärkte

Zwei Anlaufstellen zwischen Kölner Tor und Krönchen

jw Siegen. Genau 36 Tage vor dem Hei-
ligen Abend wurde am Freitag der Weih-
nachtsmarkt am Unteren Schloss eröffnet.
Pünktlich um 18 Uhr stimmte Bürgermeis-
ter Steffen Mues auf fünf stimmungsvolle
Wochen ein. „Wir möchten die Menschen
mit festlicherBeleuchtung sowie einer aus-
gewogenenMischung ausHandel undGas-
tronomie in die Innenstadt locken“, erklär-
te Mues vor einigen Tagen an selber Stel-
le, aber vor kleinerem Publikum. Angesto-
ßen wurde stilecht mit Glühwein und Lu-
mumba, auch Bratwurst und Crêpes schie-
nen den Siegenern zu schmecken. Über
40 Fachwerkhäuschen laden in den kom-
menden Wochen entlang der Kölner Stra-
ße und auf dem Schlossplatz zum vorweih-
nachtlichen Bummel ein.
DenWeg in die Oberstadt weist ein Lich-

termeer aus 20 7000 energiesparenden
LEDs. Montags bis freitags öffnen die Bu-
den in der Kölner Straße um 11 Uhr, auf
demSchlossplatz um16Uhr los.AndenWo-
chenenden starten alleHändler undGastro-

nomen bereits um 11 Uhr. Geschmückte
Fachwerkhäuschen, der Duft von Glüh-
wein – eigentlich alles wie immer, oder?
Nicht ganz, denn aufgrund der explodier-
ten Energiekosten muss der Siegener Markt
in diesem Jahr auf seine Eisbahn verzich-
ten. Stattdessen wurde ein 12 Meter hohes
Metallgerüst mit Fichten ummantelt. Die
XL-Tanne illuminiertenBürgermeisterMu-
es sowie die Veranstalter Philip De Knuydt
und Jan Klappert per Knopfdruck.
Auch einige Höhenmeter weiter oben

wurde am Freitag der erste Punsch ausge-
schenkt. Nach zweijähriger Pause verwan-
delte die Immobilien- und Standortgemein-
schaft Oberstadt (ISG) die Fissmer-Anlage
wieder in ein kleinesWeihnachtsdorf. Pras-
selndeFeuertonnenunddie aufwendigeBe-
leuchtung des Brunnens sorgten am Eröff-
nungsabend für Wohlfühlatmosphäre. Für
den passenden musikalischen Rahmen
sorgten rund 100 Schüler der Siegener
Obenstruhtschule, die gemeinsam mit den
Besuchern Weihnachtslieder anstimmten.

Startschuss für den Weihnachtsmarkt in Siegen. Foto: Kay-Helge Hercher

Decke + Licht 
schnell und sauber

0271 3829929 
www.plameco-baer.de

Nur bis zum 30.12.2022

TOP-Sonderleasing
Worauf warten Sie?

z. B. Arteon Elegance 2,0 l TSI  
140 kW (190 PS) 7-Gang-DSG
Kraftstoffverbrauch, l/100km: innerorts 7,0; außer-
orts 4,8; kombiniert 5,6 / CO₂-Emissionen, g/km: 
kombiniert 128. Effizienzklasse A.

Lackierung: Mondsteingrau
Ausstattung: Multifunktions-Sportlenkrad in Leder 
mit Touch-Bedienung und Schaltwippen, Verkehrs-
zeichenerkennung, Vordersitze beheizbar, Ein-
parkhilfe, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Digital 
Cockpit Pro, Navigationssystem „Discover Media“, 
Telefonschnittstelle, Klimaanlage, Fernlichtregulie-
rung „Light Assist“, LED-Scheinwerfer, Regensensor, 
4 Leichtmetallräder 8J x 18 u. v. m.

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 10/2022. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Bonität 
vorausgesetzt. Das Angebot gilt im Zeitraum vom 01.10.2022 bis 30.12.2022, 12.00 Uhr. Zwischenverkauf vorbehalten. Das Angebot gilt für Privatkunden mit Ausnahme von Sonderabnehmern für ausgewählte Modelle, 
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg, zzgl. Zulassungskosten. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

Laufleistung pro Jahr:  10.000
Laufzeit:  48 Monate 
einmalige Sonderzahlung: 4.480,00 €1 
48 mtl. Leasingraten á  298,- €1

z. B. T-Roc Cabriolet R-Line 1.5 l TSI  
110 kW (150 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100km: innerorts 7,0; außer-
orts 4,7; kombiniert 5,6 / CO₂-Emissionen, g/km: 
kombiniert 127. Effizienzklasse B.

Lackierung: Teal Blue Schwarz
Ausstattung: Multifunktions-Sportlenkrad in Leder, 
 Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, 
Spurhalteassistent „Lane Assist“, Digital Cockpit, 
Telefonschnittstelle, Fensterheber elektrisch, Klima-
anlage, Textilverdeck elektrisch-hydraulisch, Zentral-
verriegelung mit Funkfernbedienung, Außenspiegel 
elektrisch einstell-, anklapp-, beheizbar, Fahrlicht-
schaltung automatisch, LED-Plus-Scheinwerfer,  
Regensensor, 4 Leichtmetallräder 7 J x 17 u. v. m.

Laufleistung pro Jahr:  10.000
Laufzeit:  48 Monate 
einmalige Sonderzahlung: 2.980,00 €1 
48 mtl. Leasingraten á  288,- €1

z. B. Tiguan Elegance 1,5 l TSI  
110 kW (150 PS) 7-Gang-DSG
Kraftstoffverbrauch, l/100km: innerorts 6,7; außer-
orts 5,0; kombiniert 5,6 / CO₂-Emissionen, g/km: 
kombiniert 128. Effizienzklasse B.

Lackierung: Uranograu
Ausstattung: Ambientebeleuchtung 30-farbig, Mul-
tifunktionslenkrad in Leder beheizbar mit Schalt-
wippen, Vordersitze beheizbar, Einparkhilfe, Digital 
Cockpit Pro, Telefonschnittstelle, Dachreling silber 
eloxiert, Heckklappe mit elektrischer Öffnung und 
Schließung, Klimaanlage „Air Care Climatronic“,  
Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung, Außen-
spiegel elektrisch einstell- und beheizbar, LED-Mat-
rix-Scheinwerfer, 4 Leichtmetallräder 7 J x 18 u. v. m.

Laufleistung pro Jahr:  10.000
Laufzeit:  48 Monate 
einmalige Sonderzahlung: 3.980,00 €1 
48 mtl. Leasingraten á  278,- €1

A N Z E I G E

A N Z E I G E

Auszug aus der Siegener Zeitung
Samstag, 19. November 2022
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Auszug aus der Siegener Zeitung
Samstag, 19. November 2022

Startschuss für die Siegener Weihnachtsmärkte

Zwei Anlaufstellen zwischen Kölner Tor und Krönchen

Genau 36 Tage vor dem Heiligen Abend wurde am Freitag der Weihnachtsmarkt am Unteren Schloss eröff-
net. Pünktlich um 18 Uhr stimmte Bürgermeister Steffen Mues auf fünf stimmungsvolle Wochen ein. „Wir 
möchten die Menschen mit festlicher Beleuchtung sowie einer ausgewogenen Mischung aus Handel und 
Gas- tronomie in die Innenstadt locken“, erklärte Mues vor einigen Tagen an selber Stelle, aber vor kleinerem 
Publikum. Angestoßen wurde stilecht mit Glühwein und Lumumba, auch Bratwurst und Crêpes schienen den 
Siegenern zu schmecken. Über 40 Fachwerkhäuschen laden in den kommenden Wochen entlang der Kölner 
Straße und auf dem Schlossplatz zum vorweihnachtlichen Bummel ein.
Den Weg in die Oberstadt weist ein Lichtermeer aus 20 7 000 energiesparenden LEDs. Montags bis freitags 
öffnen die Buden in der Kölner Straße um 11 Uhr, auf dem Schlossplatz um 16 Uhr los. An den Wochen-
enden starten alle Händler und Gastronomen bereits um 11 Uhr. Geschmückte Fachwerkhäuschen, der Duft 
von Glühwein – eigentlich alles wie immer, oder? Nicht ganz, denn aufgrund der explodierten Energiekosten 
muss der Siegener Markt in diesem Jahr auf seine Eisbahn verzichten. Stattdessen wurde ein 12 Meter hohes 
Metallgerüst mit Fichten ummantelt. Die XL-Tanne illuminierten Bürgermeister Mues sowie die Veranstalter 
Philip De Knuydt und Jan Klappert per Knopfdruck.
Auch einige Höhenmeter weiter oben wurde am Freitag der erste Punsch ausgeschenkt. Nach zweijähriger 
Pause verwandelte die Immobilien- und Standortgemeinschaft Oberstadt (ISG) die Fissmer-Anlage wieder in 
ein kleines Weihnachtsdorf. Prasselnde Feuertonnen und die aufwendige Beleuchtung des Brunnens sorgten 
am Eröffnungsabend für Wohlfühlatmosphäre. Für den passenden musikalischen Rahmen sorgten rund 100 
Schüler der Siegener Obenstruhtschule, die gemeinsam mit den Besuchern Weihnachtslieder anstimmten.



8

Pressespiegel 2022

Lokalesn S a m s t a g , 1 9 . N o v e m b e r 2 0 2 2 S i e g e n e r Z e i t u n g 3

Nachrichten in
Echtzeit mit der
neuen SZ-App

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
die Siegener Zeitung hat sich für

Sie neu aufgestellt – auf den digita-
len Kanälen haben wir jetzt ein mo-
dernes Erscheinungsbild und Sie
neue Möglichkeiten. Einen beson-
deren Service bieten wir Ihnen mit
unserer App. Damit haben Sie als
Leserinnen und Leser die wichtigs-
tenNachrichten der Stunde jetzt im-
mer in Klickweite Ihres Daumens.
Unsere App bündelt alle Inhalte
Ihrer Siegener Zeitung. Sie erfah-
ren also hier immer am schnellsten,
was aktuell in der Region, Deutsch-
land und der Welt los ist. Über die
„Tab-Bar“ am unteren Bildschirm-
rand können Sie außerdem direkt
Ihre bevorzugte Region wie etwa
Siegen oder Wittgenstein ansteu-
ern. „SZ+“ zeigt Ihnen an, welche
besonderen Inhalte wir exklusiv für
unsere Abonnenten ausgewählt ha-
ben. Der „Schlagzeilen-Ticker“ hält
Sie immer auf dem Laufenden. Da-
zu könnenSie sichEilmeldungendi-
rekt auf Ihr Smartphone schicken
lassen. Wählen Sie einfach in den
Einstellungen in Ihrem Handy aus,
dass Sie Pushnachrichten aktivie-
ren möchten und verpassen Sie kei-
ne wichtige Nachricht mehr.
Unsere App steht für iOS

(iPhone) und Android-Geräte zur
Verfügung. Über den App-Store auf
Ihrem Smartphone können Sie sich
die Anwendung schnell und ein-
fach installieren. Scannen Sie hier-
zu einfach den QR-Code mit Ihrem
Handy.
Ihr
Markus Vogt
Chefredakteur

Ärger vor Weihnachtsmarkt-Eröffnung
SIEGEN Die Spitze des Christbaums ziert eine große Werbetafel / Bürgermeister Mues sorgt sich um Image der Stadt und greift durch

Wie er der Posse um den
12 Meter hohen Baum ein

Ende bereitet.

tip/juka n Große Aufregung vor der of-
fiziellen Eröffnung des Siegener Weih-
nachtsmarkts am Freitagnachmittag! Noch
am Morgen hatte anstatt einer traditionel-
lenSpitze oder einerKugel einegroßeWer-
betafel des Sponsors „Polygon“ auf dem 12
Meter hohen Weihnachtsbaum geprangt −
zum großen Unmut von Stadt, Kirchenver-
tretern und auch einigen Besuchern, die
zufällig bereits am Schlossplatz vorbeige-
kommenwaren. „AmDonnerstagabendha-
be ich das zum ersten Mal gesehen. Seit-
dem arbeite ich daran, das Ding zu entfer-
nen“, bezog Bürgermeister Steffen Mues
nach Anblick der Konstruktion gegenüber
der SZ klar Stellung.
„Wir als Stadt sind zwar nicht Veranstal-

ter des Weihnachtsmarkts. Aber viele
Freunde werden wir uns mit dieser Optik
sicher nicht machen“, bangte das Stadt-
oberhaupt um das Image von Siegen und
dessen Markt.
Unterstützung erhielt Mues bei seiner

Kritik auch von der Kirche. „Es ist ein be-
fremdlicher Eindruck“, stellte Peter-Tho-
mas Stuberg, Superintendent des evange-
lischen Kirchenkreises Siegen, mit Blick
auf die Bilder des Baumes fest. „Das ist
ein irritierender Platz für Werbung. Dass
man sich als Firma und Sponsor in der Öf-
fentlichkeit zeigen möchte, ist absolut

nachvollziehbar. Aber an dieser Stelle hal-
te ich es für deplatziert. Man sollte überle-
gen, ob das, womit man den Baum
schmückt, dem Brauchtum noch ent-
spricht“, betonte Stuberg.
Der Tannenbaum sei in der christlichen

Tradition umgedeutetwordenund sollemit
allen möglichen Symbolen für das Leben
und das Licht geschmückt werden − die
Werbung passt da eindeutig nichts ins Bild.

Generell entferne man sich immer mehr
von dem Kern des Weihnachtsfestes, kri-
tisierte Stuberg. Die Bestrebungen, die
Werbung zuentfernen, könneernurunter-
stützen, betonte der Superintendent be-
reits am Mittag.
Kurios: Noch am Freitagvormittag hatte

sich Philip de Knuydt, Geschäftsführer der
Veranstalter-GmbH „3e-Märkte“, über-
rascht von der Kritik gezeigt. „Ich habe da-
von noch nichts gehört, es ist nicht zu uns
vorgedrungen.“ Auch in der Vergangen-
heit habe es bereitsWerbung gegeben, bei-
spielsweise an der Eisbahn. „Kritische Äu-
ßerungen zu gewissen Elementen gibt es
eigentlich immer“, so de Knuydt. Manche
Dinge würden eben auf mehr Gegenliebe
stoßen als andere. Eine große Problematik
bei derWerbungauf demBaumsahderGe-
schäftsführer nicht.
Nur wenige Stunden später ruderte de

Knuydt zurück, erklärte, dass mittlerweile

so viel Kritik ge-
kommen sei, dass
man nachjustieren
werde. Man habe
sich bei der Wer-
bung „nichts Bö-
ses gedacht“ und
natürlich sei es
auch im Sinne des
Sponsors, sich gut
präsentieren zu können. Beim Baum han-
dele es sich insgesamt um Kosten „immitt-
leren fünfstelligen Bereich“. „Dennoch
muss man sagen: Da waren wir wohl zu
blauäugig.“
Doch die Konstruktion einfach so abzu-

montieren war leichter gesagt als getan.
Denn der Werbewürfel ist Teil der Kons-
truktion, die aus mehreren Bäumen und
einer aufwendigen Beleuchtung besteht −
für die Statik offenbar nötig. Und so folg-
ten die Veranstalter einem Vorschlag von

Bürgermeister Steffen Mues, der bereits
am Vormittag eingebracht hatte, die Wer-
bung so zu verhüllen, dass es letztlich so
aussehe wie ein großes Geschenkpaket.
Und so ging es amNachmittag ganz schnell.
Getrieben von der Eröffnung um 18 Uhr
rollte ein Hubwagen an, der Werbewürfel
wurde mit wetterfester roter Folie umhüllt
und später noch mit einer Schleife ver-
sehen. Eine Maßnahme, die wohl sowohl
beim Bürgermeister als auch bei der Kir-
che auf Zustimmung trifft.

Am Nachmittag ging es dann schnell: Der Werbewürfel wurde
verhüllt und in ein großes Geschenkpaket verwandelt.

Fotos: tk/juka

Startschuss für die Siegener
Weihnachtsmärkte

Zwei Anlaufstellen zwischen Kölner Tor und Krönchen

jw Siegen. Genau 36 Tage vor dem Hei-
ligen Abend wurde am Freitag der Weih-
nachtsmarkt am Unteren Schloss eröffnet.
Pünktlich um 18 Uhr stimmte Bürgermeis-
ter Steffen Mues auf fünf stimmungsvolle
Wochen ein. „Wir möchten die Menschen
mit festlicherBeleuchtung sowie einer aus-
gewogenenMischung ausHandel undGas-
tronomie in die Innenstadt locken“, erklär-
te Mues vor einigen Tagen an selber Stel-
le, aber vor kleinerem Publikum. Angesto-
ßen wurde stilecht mit Glühwein und Lu-
mumba, auch Bratwurst und Crêpes schie-
nen den Siegenern zu schmecken. Über
40 Fachwerkhäuschen laden in den kom-
menden Wochen entlang der Kölner Stra-
ße und auf dem Schlossplatz zum vorweih-
nachtlichen Bummel ein.
DenWeg in die Oberstadt weist ein Lich-

termeer aus 20 7000 energiesparenden
LEDs. Montags bis freitags öffnen die Bu-
den in der Kölner Straße um 11 Uhr, auf
demSchlossplatz um16Uhr los.AndenWo-
chenenden starten alleHändler undGastro-

nomen bereits um 11 Uhr. Geschmückte
Fachwerkhäuschen, der Duft von Glüh-
wein – eigentlich alles wie immer, oder?
Nicht ganz, denn aufgrund der explodier-
ten Energiekosten muss der Siegener Markt
in diesem Jahr auf seine Eisbahn verzich-
ten. Stattdessen wurde ein 12 Meter hohes
Metallgerüst mit Fichten ummantelt. Die
XL-Tanne illuminiertenBürgermeisterMu-
es sowie die Veranstalter Philip De Knuydt
und Jan Klappert per Knopfdruck.
Auch einige Höhenmeter weiter oben

wurde am Freitag der erste Punsch ausge-
schenkt. Nach zweijähriger Pause verwan-
delte die Immobilien- und Standortgemein-
schaft Oberstadt (ISG) die Fissmer-Anlage
wieder in ein kleinesWeihnachtsdorf. Pras-
selndeFeuertonnenunddie aufwendigeBe-
leuchtung des Brunnens sorgten am Eröff-
nungsabend für Wohlfühlatmosphäre. Für
den passenden musikalischen Rahmen
sorgten rund 100 Schüler der Siegener
Obenstruhtschule, die gemeinsam mit den
Besuchern Weihnachtslieder anstimmten.

Startschuss für den Weihnachtsmarkt in Siegen. Foto: Kay-Helge Hercher

Decke + Licht 
schnell und sauber

0271 3829929 
www.plameco-baer.de

Nur bis zum 30.12.2022

TOP-Sonderleasing
Worauf warten Sie?

z. B. Arteon Elegance 2,0 l TSI  
140 kW (190 PS) 7-Gang-DSG
Kraftstoffverbrauch, l/100km: innerorts 7,0; außer-
orts 4,8; kombiniert 5,6 / CO₂-Emissionen, g/km: 
kombiniert 128. Effizienzklasse A.

Lackierung: Mondsteingrau
Ausstattung: Multifunktions-Sportlenkrad in Leder 
mit Touch-Bedienung und Schaltwippen, Verkehrs-
zeichenerkennung, Vordersitze beheizbar, Ein-
parkhilfe, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Digital 
Cockpit Pro, Navigationssystem „Discover Media“, 
Telefonschnittstelle, Klimaanlage, Fernlichtregulie-
rung „Light Assist“, LED-Scheinwerfer, Regensensor, 
4 Leichtmetallräder 8J x 18 u. v. m.

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 10/2022. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Bonität 
vorausgesetzt. Das Angebot gilt im Zeitraum vom 01.10.2022 bis 30.12.2022, 12.00 Uhr. Zwischenverkauf vorbehalten. Das Angebot gilt für Privatkunden mit Ausnahme von Sonderabnehmern für ausgewählte Modelle, 
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg, zzgl. Zulassungskosten. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

Laufleistung pro Jahr:  10.000
Laufzeit:  48 Monate 
einmalige Sonderzahlung: 4.480,00 €1 
48 mtl. Leasingraten á  298,- €1

z. B. T-Roc Cabriolet R-Line 1.5 l TSI  
110 kW (150 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100km: innerorts 7,0; außer-
orts 4,7; kombiniert 5,6 / CO₂-Emissionen, g/km: 
kombiniert 127. Effizienzklasse B.

Lackierung: Teal Blue Schwarz
Ausstattung: Multifunktions-Sportlenkrad in Leder, 
 Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, 
Spurhalteassistent „Lane Assist“, Digital Cockpit, 
Telefonschnittstelle, Fensterheber elektrisch, Klima-
anlage, Textilverdeck elektrisch-hydraulisch, Zentral-
verriegelung mit Funkfernbedienung, Außenspiegel 
elektrisch einstell-, anklapp-, beheizbar, Fahrlicht-
schaltung automatisch, LED-Plus-Scheinwerfer,  
Regensensor, 4 Leichtmetallräder 7 J x 17 u. v. m.

Laufleistung pro Jahr:  10.000
Laufzeit:  48 Monate 
einmalige Sonderzahlung: 2.980,00 €1 
48 mtl. Leasingraten á  288,- €1

z. B. Tiguan Elegance 1,5 l TSI  
110 kW (150 PS) 7-Gang-DSG
Kraftstoffverbrauch, l/100km: innerorts 6,7; außer-
orts 5,0; kombiniert 5,6 / CO₂-Emissionen, g/km: 
kombiniert 128. Effizienzklasse B.

Lackierung: Uranograu
Ausstattung: Ambientebeleuchtung 30-farbig, Mul-
tifunktionslenkrad in Leder beheizbar mit Schalt-
wippen, Vordersitze beheizbar, Einparkhilfe, Digital 
Cockpit Pro, Telefonschnittstelle, Dachreling silber 
eloxiert, Heckklappe mit elektrischer Öffnung und 
Schließung, Klimaanlage „Air Care Climatronic“,  
Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung, Außen-
spiegel elektrisch einstell- und beheizbar, LED-Mat-
rix-Scheinwerfer, 4 Leichtmetallräder 7 J x 18 u. v. m.

Laufleistung pro Jahr:  10.000
Laufzeit:  48 Monate 
einmalige Sonderzahlung: 3.980,00 €1 
48 mtl. Leasingraten á  278,- €1

A N Z E I G E

A N Z E I G E

Auszug aus der Siegener Zeitung
Samstag, 19. November 2022
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Auszug aus der Siegener Zeitung
Dienstag 6. Dezember 2022

Reichen 50 Euro auf dem Weihnachtsmarkt?
Genügt die glatte Summe für Essen und reichlich Glühwein?
Die SZ macht in der Adventszeit das Experiment

Der Preisanstieg macht sich auch bei Glühwein, Waffel und Co. bemerkbar.

Die Inflation macht auch vor dem Weihnachtsmarkt nicht halt. Die allgemeine Verteuerung dürfte auch an 
Bratwurst, Glühwein, Waffel und Co. nicht vorbeigekommen sein. Wie viel Geld muss man also mitnehmen, 
wenn man einen Abend auf dem Weihnachtsmarkt verbringen möchte – mit allen Genüssen, die dazugehö-
ren? Die SZ hat ein Experiment gemacht: Wie weit kamen drei Personen mit 50 Euro auf dem Weihnachts-
markt am Siegener Schloss? War für diese glatte Summe schon das volle Programm drin? Oder mussten wir 
anfangen, zu rechnen?
50 Euro insgesamt: Bei drei Personen bedeutet das etwas mehr als 16 Euro pro Nase. Das klingt schon nach 
gar nicht mehr so viel. Tagsüber haben wir alle nicht so viel gegessen. Denn wir wollen auch testen, ob wir 
auch richtig satt werden. Die Auswahl an Essensangeboten ist auf dem Siegener Weihnachtsmarkt üppig. Es 
gibt klassische Kleinigkeiten wie Würstchen oder gebratene Champignons – aber auch Speisen, die man eher 
im Restaurant erwarten würde, wie Gulasch. Worauf fiel unsere Wahl? Beliebt sind in Siegen vor allem die in 
Fett gebackenen Langos – verschieden belegt. Ein Teigfladen mit zwei Belägen gibt es für 6,50 Euro. Das passt 
ins Budget. Doch die Schlange ist lang. Auch die ebenfalls in viel Fett gebackenen spanischen Churros sind 
beliebt. Uns steht der Sinn jedoch erstmal nach etwas Herzhaftem. Also entscheiden wir uns für eine Portion 
Champignons mit Kräuterdip (6 Euro), eine Scheibe Spanferkel im Brötchen (6 Euro) und einen vegetari-
schen Burger mit Bohnenpatty und würzigem Käse (8 Euro).
Fürs Essen ist also schon mal mehr als ein Drittel unseres Budgets draufgegangen (20 Euro). Geschmeckt hat 
es gut – doch richtig satt sind wir noch nicht. Insbesondere die Champignons waren eher eine kleine Vorspei-
se. Also noch einen Nachschlag? Wir wollen uns erstmal mit einem Glühwein aufwärmen. An der nächstbes- 
ten Bude gibt es welchen vom Winzer. Vier Euro kostet eine Tasse, egal ob weiß oder rot. Die heiße Holunder-
blüte für unsere Fahrerin ist etwas günstiger (3 Euro) – das klingt doch gut. Auch geschmacklich überzeugen 
die Heißgetränke. Nachdem wir den Tassenpfand (2 Euro) zurückbekommen haben, rechnen wir nach, was 
uns noch bleibt: 19 Euro. Was ist damit noch zu holen?
Eine weitere herzhafte Kleinigkeit wäre wohl noch drin. Doch vom Glühwein angefixt, meldet sich auch der 
süße Zahn. Wir entscheiden uns also jeweils für einen Nachtisch. Es gibt Crêpe mit Nutella (4 Euro), eine 
Banane mit Schokoladen- Überzug (4 Euro) und eine kleine Tüte gebrannte Mandeln (4 Euro) – echte Weih- 
nachtsmarkt-Klassiker, die auf keinen Fall fehlen sollten. Es hätte zwar noch etwas reingepasst, doch wir sind 
zufrieden. Vielleicht noch ein zweites Heißgetränk? Ist das jetzt überhaupt noch drin?
7 Euro sind uns geblieben. Damit kommt man an den Glühweinständen am Siegener Weihnachtsmarkt leider 
nicht weit. Für zwei Personen wäre eigentlich noch etwas machbar gewesen, doch bekanntlich sammeln die 
Standbesitzer für die Tassen einen Pfandbetrag ein. Eine Möglichkeit ergibt sich zufällig noch auch dem 
Rückweg – denn auch das Myplace an der Kölner Straße schenkt noch Glühwein aus. In Pappbechern, ohne
Pfand. Für jeweils 3 Euro bekommen immerhin zwei von drei Teilnehmern noch ein zweites Heißgetränk. 
Wir ziehen unser Fazit: Drei Personen bekommen für 50 Euro auf dem Siegener Weihnachtsmarkt jeweils ein 
Hauptgericht, einen Glühwein und einen Nachtisch. Ein zweites Heißgetränk ist nur dann noch drin, wenn 
man beim Es- sen auch mit etwas „Gewöhnlicherem“ zu- frieden ist: Bratwurst, Pommes oder eine Ofen-
kartoffel hätten weniger als sechs Euro gekostet. So wäre die Rechnung mit Nachtisch und zweitem Getränk 
sicher aufgegangen. Wer großen Hunger mitbringt, sollte statt des Nachtischs vielleicht lieber noch auf einen 
zweiten Snack setzen. Je nachdem, was man wählt, ist das definitiv auch noch drin. Gebrannte Mandeln oder 
Glühweinbonbons zum Abschluss ließen sich auch teilen.
Möchte man wirklich das volle Programm auf dem Weihnachtsmarkt genießen und noch Geschenke kaufen, 
die Kinder Karussell fahren lassen oder den ein oder anderen Glühwein beispielsweise mit einem Schuss Rum 
aufpeppen, sollte man definitiv mehr Geld einstecken. Für einen Spontanbesuch zu dritt sind 50 Euro zu- 
mindest ausreichend.
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BIS AUF WEITERES

Gönnen können

Frank Kruppa
Sportredaktion

Leon Draisaitl ist ohne Frage in der ak-
tuellen Generation einer der besten Eis-
hockeyspieler der Welt. Der 27-Jährige
ist dabei kein Kanadier oder US-Boy,
kein Russe, kein Finne, Schwede oder
Tscheche. Nein, er ist Deutscher, am 27.
Oktober 1995 in Köln geboren. Bei den
Edmonton Oilers hat er schon jetzt Le-
gendenstatus, liegt mit 658 Scorerpunk-
ten in erst 583 Hauptrunden-Partien auf
Rang 6 der ewigen Bestenliste. Vereins-
ikonen wie Ryan Smith oder DougWeight
hat der „Kölsche Jong“ bereits überholt.
Grund genug, sollte man meinen, sich als
deutscher Sport-Fan über einen solchen
Ausnahmespieler zu freuen und ein we-
nig stolz darauf zu sein, dass sich ein
deutscher Eishockeyspieler in der stärks-
ten Liga der Welt derart großartig be-
hauptet. Als Deutscher scheint man je-
dochdazu zuneigen, selbst in der leckers-
ten Suppe noch ein Haar zu finden. So
veröffentlichte ein deutscher TV-Sender
dieser Tage im Netz eine obskure Statis-
tik, die zeigte, dass Draisaitl seine Sco-
rerpunkte überwiegend im Powerplay
sammelt, und belegen sollte, dass er bei
voller Spielerstärke auf dem Eis (5 gegen
5) deutlich „schlechter“ agiert als in den
Jahren zuvor. Ja, und? Über- und Unter-
zahl sind wichtige Bestandteile des Spiels
– scort jemand besonders gut im Power-
play, so what (wie der Nordamerikaner
sagen würde). Also: Kritik, die an den
Haaren herbeigezogen ist.
Leon Draisaitl steht seit Jahren in der
Scorerliste der NHL ganz weit oben, sein
Zusammenspiel mit Connor McDavid,
wenn der Trainer sie denn gemeinsam
aufs Eis schickt, ist eine Augenweide.
Überdies ist der Kölner, ähnlich wie
unsere deutsche Basketball-Legende
Dirk Nowitzki, ein Sportler, der nur we-
nig Aufhebens um seine Person macht.
Er braucht keine vergoldeten Steaks, kei-
ne Flüge zum Friseur in Mailand. Er ist
einfach ein überragender Könner in sei-
ner Sportart, der im Laufe einer ultralan-
gen Saison (allein 82 Spiele in der Haupt-
runde sind zu absolvieren) natürlich auch
mal in ein Loch fällt und weniger produk-
tiv ist. Das ist nur menschlich, denn bei
aller Genialität auf dem Eis ist der Mit-
telstürmer keine emotionsbefreite Ma-
schine. Man muss Erfolg auch gönnen
können, zumal es hier um einen beschei-
denen Sportler geht. Aber das ist offen-
sichtlich nicht leicht.

f.kruppa@siegener-zeitung.de

Reichen 50 Euro auf dem Weihnachtsmarkt?
SIEGEN Genügt die glatte Summe für Essen und reichlich Glühwein? Die SZ macht in der Adventszeit das Experiment

Der Preisanstieg macht sich
auch bei Glühwein, Waffel

und Co. bemerkbar.

tin n Die Inflation macht auch vor dem
Weihnachtsmarkt nicht halt. Die allgemei-
ne Verteuerung dürfte auch an Bratwurst,
Glühwein, Waffel und Co. nicht vorbeige-
kommen sein. Wie viel Geld muss man al-
so mitnehmen, wennman einen Abend auf
dem Weihnachtsmarkt verbringen möchte
–mit allenGenüssen, diedazugehören?Die
SZ hat ein Experiment gemacht: Wie weit
kamen drei Personen mit 50 Euro auf dem
Weihnachtsmarkt am Siegener Schloss?
War für diese glatte Summe schon das vol-
le Programm drin? Oder mussten wir an-
fangen, zu rechnen?
50 Euro insgesamt: Bei drei Personen

bedeutet das etwas mehr als 16 Euro pro
Nase. Das klingt schon nach gar nichtmehr
so viel. Tagsüber haben wir alle nicht so
viel gegessen. Denn wir wollen auch tes-
ten, ob wir auch richtig satt werden. Die
Auswahl an Essensangeboten ist auf dem
Siegener Weihnachtsmarkt üppig. Es gibt

klassische Kleinigkeiten wie Würstchen
oder gebratene Champignons – aber auch
Speisen, die man eher im Restaurant er-
warten würde, wie Gulasch. Worauf fiel
unsereWahl? Beliebt sind in Siegen vor al-
lem die in Fett gebackenen Langos – ver-
schieden belegt. Ein Teigfladen mit zwei
Belägen gibt es für 6,50 Euro. Das passt ins
Budget. Doch die Schlange ist lang. Auch
die ebenfalls in viel Fett gebackenen spa-
nischen Churros sind beliebt. Uns steht der
Sinn jedoch erstmal nach etwas Herzhaf-
tem. Also entscheidenwir uns für eine Por-
tion Champignonsmit Kräuterdip (6 Euro),
eine Scheibe Spanferkel im Brötchen (6
Euro) und einen vegetarischen Burger mit
Bohnenpatty und würzigem Käse (8 Euro).
Fürs Essen ist also schon mal mehr als

ein Drittel unseres Budgets draufgegan-
gen (20Euro).Geschmeckt hat es gut – doch
richtig satt sind wir noch nicht. Insbeson-
dere die Champignons waren eher eine
kleine Vorspeise. Also noch einen Nach-
schlag? Wir wollen uns erstmal mit einem
Glühwein aufwärmen. An der nächstbes-
ten Bude gibt es welchen vomWinzer. Vier
Euro kostet eine Tasse, egal ob weiß oder
rot. Die heiße Holunderblüte für unsere
Fahrerin ist etwas günstiger (3 Euro) – das

klingt doch gut. Auch geschmacklich über-
zeugen die Heißgetränke. Nachdem wir
den Tassenpfand (2 Euro) zurückbekom-
men haben, rechnen wir nach, was uns
noch bleibt: 19 Euro. Was ist damit noch
zu holen?
Eine weitere herzhafte Kleinigkeit wäre

wohl noch drin. Doch vom Glühwein an-
gefixt, meldet sich auch der süße Zahn.Wir
entscheiden uns also jeweils für einen
Nachtisch. Es gibt Crêpe mit Nutella (4
Euro), eine Banane mit Schokoladen-
Überzug (4 Euro) und eine kleine Tüte ge-
brannte Mandeln (4 Euro) – echte Weih-
nachtsmarkt-Klassiker, die auf keinen Fall
fehlen sollten. Es hätte zwar noch etwas
reingepasst, doch wir sind zufrieden. Viel-
leicht noch ein zweites Heißgetränk? Ist
das jetzt überhaupt noch drin?
7 Euro sind uns geblieben. Damit kommt

man an den Glühweinständen am Siegener
Weihnachtsmarkt leidernichtweit. Für zwei
Personenwäre eigentlich noch etwasmach-
bar gewesen, doch bekanntlich sammeln die
Standbesitzer für die Tassen einen Pfand-
betrag ein. Eine Möglichkeit ergibt sich zu-
fällig noch auch dem Rückweg – denn auch
das Myplace an der Kölner Straße schenkt
noch Glühwein aus. In Pappbechern, ohne

Pfand. Für jeweils 3 Euro bekommen im-
merhin zwei von drei Teilnehmern noch ein
zweites Heißgetränk. Wir ziehen unser Fa-
zit: Drei Personen bekommen für 50 Euro
auf dem Siegener Weihnachtsmarkt jeweils
ein Hauptgericht, einen Glühwein und
einen Nachtisch. Ein zweites Heißgetränk
ist nur dann noch drin, wenn man beim Es-
sen auch mit etwas „Gewöhnlicherem“ zu-
frieden ist: Bratwurst, Pommes oder eine
Ofenkartoffel hätten weniger als sechs Euro
gekostet. So wäre die Rechnung mit Nach-
tisch und zweitemGetränk sicher aufgegan-
gen. Wer großen Hunger mitbringt, sollte
statt des Nachtischs vielleicht lieber noch
auf einen zweiten Snack setzen. Je nach-
dem, was man wählt, ist das definitiv auch
noch drin. Gebrannte Mandeln oder Glüh-
weinbonbons zum Abschluss ließen sich
auch teilen.
Möchte man wirklich das volle Pro-

gramm auf dem Weihnachtsmarkt genie-
ßen und noch Geschenke kaufen, die Kin-
der Karussell fahren lassen oder den ein
oder anderen Glühwein beispielsweise mit
einem Schuss Rum aufpeppen, sollte man
definitiv mehr Geld einstecken. Für einen
Spontanbesuch zu dritt sind 50 Euro zu-
mindest ausreichend.

Siegener muss fast sechs Jahre ins Gefängnis
Landgericht verurteilt Mann wegen Erstellens von kinderpornografischen Inhalten sowie schweren sexuellen Missbrauchs von Kindern

juka Siegen. Ganz ruhig und ohne sicht-
liche Regung verfolgt der 31-jährige Siege-
ner am Montagvormittag die Urteilsver-
kündung.WegenErstellens vonkinderpor-
nografischen Inhalten in vier Fällen sowie
schwerem sexuellenMissbrauchs von Kin-
dern verurteilte das Siegener Landgericht
denMann zu einer Freiheitsstrafe von fünf
Jahren und neun Monaten. „Es waren ganz
schwerwiegende Taten, die auch schwer
bestraft werden müssen“, betonte Richte-
rin Elfriede Dreisbach in Richtung des An-
geklagten, der sich aufgrund seiner pädo-
philen Neigungen im Gefängnis nun Hilfe
suchen soll.
Die Kammer sah es als erwiesen an,

dass der Mann mehrfach Bilder und Vi-
deos von unbekleideten Kindern machte
und sich in einemFall sogar an einer Vier-
jährigen verging. Begonnen hatte wohl al-
les am 3. März 2020, als der Mann mit
Freunden und deren Kindern ins
Schwimmbad nach Netphen ging. An-
schließend ging der Mann mit einem Jun-
gen (6) in die Umkleidekabine, da dieser
nicht mit in die Sammelumkleide wollte.
„Er hat dort ein dreisekündiges Video von
dem nackten Kind gemacht und auch
Fotos erstellt“, erklärte Dreisbach.
Auf dem Video war zu erkennen, wie

der Sechsjährige in Richtung des Handys
des Mannes schlug. „Wir sind der Über-

zeugung, dass er das Video und die Bilder
aufgrund seiner pädophilen Neigungen
erstellt hat“, so die Vorsitzende. Der An-
geklagte selbst hatte während des Prozes-
ses noch erklärt, nur gefilmt zu haben, um
der Mutter des Jungen anschließend zei-
gen zu können, dass das Kind ihn geschla-
gen habe. Die Aufnahmen bekommt die
Mutter allerdings nie zu Gesicht. „Er hat

das Video vielmehr auf demHandy behal-
ten“, zeigte Dreisbach auf, die Kammer
ordnete die Aussagen daher als Schutzbe-
hauptung ein.
Im Sommer 2021 machte der Mann

dann zudem zweimal Bilder von der un-
bekleidetendreijährigenNichte seinerda-
maligenFreundin. ImDezember 2021 ver-
ging sich der 31-Jährige sogar an der da-

mals dannVierjährigen, erstellte sogar ein
Video von den Vorkommnissen. Bis auf
den Vorfall im Schwimmbad räumte der
Mann während des Prozesses alle Vor-
würfe ein, zeigte sich durchaus reuig.

Allerdings ist es nicht das erste Mal,
dass der Siegener wegen solcher Taten
auffällt. Bereits 2013 verging sich der
Mann auf einem Campingplatz an einem
Mädchen (6), bekam dafür eine Bewäh-
rungsstrafe. Damit kam der 31-Jährige
diesmal nicht mehr davon. Ein Gutachter
erkannte bei dem Mann eine pädophile
Nebenströmung, zweifelte die Schuldfä-
higkeit allerdings nicht an. Mit der Frei-
heitsstrafe von fünf Jahren und neun Mo-
naten blieb die Kammer nur knapp unter
dem Antrag der Staatsanwaltschaft, die
sechs Jahre Haft gefordert hatte.

Das Gericht sah es als erwiesen an, dass der Mann Bilder und Videos von unbekleide-
ten Kindern machte und sich in einem Fall an einer Vierjährigen verging. Foto: dpa

,, 
Es waren ganz schwerwiegende

Taten, die auch schwer
bestraft werden müssen.

Elfriede Dreisbach
Richterin am Landgericht

Nach der Corona-Pause lockt der Siegener Weihnachtsmarkt am Unteren Schloss viele Besucher an – doch was kann man sich angesichts gestiegener Preise dort für 50 Euro
noch leisten? Foto: Kay-Helge Hercher

Auszug aus der Siegener Zeitung
Dienstag 6. Dezember 2022
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Auszug aus der Siegener Zeitung
Freitag 9. Dezember 2022

Das ist das erste Fazit der Weihnachtsmarkt-Händler
Seit drei Wochen herrscht im Zentrum vorweihnachtliches Markttreiben
Stimmt der Umsatz?

Das Stimmungsbild fällt durchwachsen aus.

Gegen halb fünf ist der Innenhof des Siegcarré diese Woche Mittwoch nur mäßig gefüllt. Vereinzelt stehen 
Besuchern an Stehtischen, Schlangen vor den Verkaufsbuden gibt es keine. „Unter der Woche ist es generell 
ruhig, erst an den Wochenenden wird es voll“, erklärt Ilse Groß-Bölting während sie eine Tasse mit Glühwein 
füllt. Ausnahme sei der Mittwoch. „Dann sind meist größere Gruppen unterwegs, die sich länger bei uns auf-
halten. Das wirkt sich natürlich positiv auf den Umsatz aus.“
Seit 15 Jahren gehört der Winterzauber für sie zum Pflichtprogramm. Noch bis Anfang Januar wird sie hier 
Heißgetränke und Ilsen-Bräu aus der eigenen Brauerei ausschenken. Zahlreiche Stammgäste schauen regel-
mäßig vorbei, man spüre jedoch eine generelle Zurückhaltung. „Die Stimmung war schon mal besser, das 
muss man ehrlich sagen“, so Groß-Bölting.
Grund sei aber nicht nur Corona. „Der ein oder andere verzichtet auf den zweiten oder dritten Glühwein, um 
Geld zu sparen. Der Euro sitzt nicht mehr so locker. Wer weiß ... Vielleicht wurde in einigen Unternehmen 
aufgrund der aktuellen Lage auch das Weihnachtsgeld gestrichen.“
Am Kölner Tor wartet Brigitte Heun-Ye- boah auf Kunden. Sie verkauft Schmuckstücke und blickt zufrieden 
auf die vergangenen drei Wochen. „Der Start war wirklich gut“, resümiert die Händlerin. „Aktuell sind die 
Verkaufszahlen leicht rückläufig, das ist eher untypisch. Normalerweise

„Zig Fressbuden und Saufgelage – das ist für mich kein Weihnachtsmarkt, sondern eine Mischung aus Okto-
berfest und Aprés-Ski.“
Brigitte Heun-Yeboah Händlerin

nimmt das Geschäft Mitte Dezember noch mal Fahrt auf.“ Sie ist seit 13 Jahren Teil des Siegener Weihnachts- 
marktes und beobachtet seine Entwicklung kritisch.
„Die Besucher strömen in Massen in die Oberstadt, nehmen die Verkaufsstände am Kölner Tor aber
wahr. Die Anzahl der Stände hat hier stetig abgenommen. Das ist wirklich schade.“ Das Angebot sei generell 
zu einseitig. „Kunsthandwerk findet man kaum noch, der Fokus liegt ganz klar auf der Gastronomie. Die 
Mischung fehlt“, gibt Heun-Ye- boah zu bedenken. „Zig Fressbuden und Saufgelage – das ist für mich kein 
Weihnachtsmarkt, sondern eine Mischung aus Oktoberfest und Aprés-Ski.“
Weiter geht es Richtung Schlossplatz. Zwischen dem historischen Gemäuer haben rund 40 Holzbuden und 
Südwestfalens größter Weihnachtsbaum Platz gefunden. Der Platz ist auch mitten in der Woche gut besucht. 
Stimmengewirr mischt sich mit dem Duft von gebrannten Mandeln. Käthchen Müller hat alle Hände voll zu 
tun. Im Minutentakt gehen Currywurst, Reibekuchen und Pommes über die Theke. Familie Müller blickt auf 
eine lange Weihnachtsmarkttradition zurück, die Eltern standen bereits 1970 während des allerersten Marktes 
an der Bahnhofstraße am Grill. Entscheidend sei immer das Wetter. „Am Wochenende hat die Sonne ge- 
schienen und das Geschäft lief super“, so die Gastronomin. „Gestern war es regnerisch und der Betrieb hielt 
sich in Grenzen.“ Dass die Stände unter der Woche erst um 16 öffnen, sei kein Nachteil.
„Tagsüber fehlt die Laufkundschaft. Der Verkauf rentiert sich einfach nicht. An den Wochenenden sieht das 
anders aus. Samstags und sonntags füllt es sich bereits gegen Mittag.“
Man würde jedoch deutlich spüren, dass eine der Hauptattraktionen fehlt. „Die Eisbahn war immer ein Publi-
kumsmagnet, der Kinder und Familien angezogen hat“, erinnert sich Müller. „Die sind in diesem Jahr defini-
tiv nicht so zahlreich auf dem Markt unterwegs.“
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Das ist das erste Fazit der Weihnachtsmarkt-Händler
SIEGEN Seit drei Wochen herrscht im Zentrum vorweihnachtliches Markttreiben / Stimmt der Umsatz?

Das Stimmungsbild
fällt durchwachsen aus.

jw n Gegen halb fünf ist der Innenhof
des Siegcarré diese Woche Mittwoch nur
mäßig gefüllt. Vereinzelt stehen Besu-
chern an Stehtischen, Schlangen vor den
Verkaufsbuden gibt es keine. „Unter der
Woche ist es generell ruhig, erst an den
Wochenenden wird es voll“, erklärt Ilse
Groß-Bölting während sie eine Tasse mit
Glühwein füllt. Ausnahme sei der Mitt-
woch. „Dann sind meist größere Gruppen
unterwegs, die sich länger bei uns aufhal-
ten. Das wirkt sich natürlich positiv auf
den Umsatz aus.“
Seit 15 Jahren gehört der Winterzau-

ber für sie zumPflichtprogramm.Noch bis
Anfang Januar wird sie hier Heißgeträn-
ke und Ilsen-Bräu aus der eigenen Braue-
rei ausschenken. Zahlreiche Stammgäste
schauen regelmäßig vorbei, man spüre je-
doch eine generelle Zurückhaltung. „Die
Stimmungwar schonmal besser, dasmuss
man ehrlich sagen“, so Groß-Bölting.
Grund sei aber nicht nur Corona. „Der

ein oder andere verzichtet auf den zwei-
ten oder dritten Glühwein, um Geld zu
sparen. Der Euro sitzt nicht mehr so lo-
cker. Wer weiß ... Vielleicht wurde in ei-
nigen Unternehmen aufgrund der aktuel-
len Lage auch das Weihnachtsgeld gestri-
chen.“
AmKölnerTorwartet BrigitteHeun-Ye-

boah auf Kunden. Sie verkauft Schmuck-
stücke und blickt zufrieden auf die vergan-
genen drei Wochen. „Der Start war wirk-
lich gut“, resümiert die Händlerin. „Aktu-
ell sind die Verkaufszahlen leicht rückläu-
fig, das ist eher untypisch. Normalerweise

nimmt das Geschäft
Mitte Dezember
nochmal Fahrt auf.“
Sie ist seit 13 Jah-
ren Teil des Siege-
ner Weihnachts-
marktes und beob-
achtet seine Entwick-
lung kritisch.
„Die Besucher strö-

men in Massen in die Ober-
stadt, nehmen die Verkaufs-
stände am Kölner Tor aber kaum
wahr. Die Anzahl der Stände hat hier ste-
tig abgenommen. Das ist wirklich schade.“
Das Angebot sei generell zu einseitig.
„Kunsthandwerk findet man kaum noch,
der Fokus liegt ganz klar auf der Gastro-
nomie. Die Mischung fehlt“, gibt Heun-Ye-
boah zu bedenken. „Zig Fressbuden und
Saufgelage – das ist für mich kein Weih-
nachtsmarkt, sondern eine Mischung aus
Oktoberfest und Aprés-Ski.“
Weiter geht es Richtung Schlossplatz.

Zwischen dem historischen Gemäuer ha-
ben rund 40 Holzbuden und Südwestfa-
lens größterWeihnachtsbaumPlatz gefun-
den. Der Platz ist auch mitten in der Wo-
che gut besucht. Stimmengewirr mischt

sich mit dem Duft von ge-
brannten Mandeln. Käthchen

Müller hat alle Hände voll zu tun. Im
Minutentakt gehen Currywurst, Reibeku-
chen und Pommes über die Theke.
Familie Müller blickt auf eine lange

Weihnachtsmarkttradition zurück, die El-
tern standen bereits 1970 während des al-
lerersten Marktes an der Bahnhofstraße
amGrill. Entscheidend sei immer dasWet-
ter. „Am Wochenende hat die Sonne ge-
schienen und das Geschäft lief super“, so
die Gastronomin. „Gestern war es regne-
risch und der Betrieb hielt sich in Gren-
zen.“ Dass die Stände unter derWoche erst
um 16 öffnen, sei kein Nachteil.
„Tagsüber fehlt die Laufkundschaft. Der

Verkauf rentiert sich einfach nicht. An den
Wochenenden sieht das anders aus. Sams-

tags und sonntags füllt es sich bereits gegen
Mittag.“
Man würde jedoch deutlich spüren, dass

eine der Hauptattraktionen fehlt. „Die Eis-
bahnwar immer einPublikumsmagnet, der
Kinder und Familien angezogen hat“, erin-
nert sich Müller. „Die sind in diesem Jahr
definitiv nicht so zahlreich auf dem Markt
unterwegs.“

,, 
Zig Fressbuden und Saufgelage –

das ist für mich kein
Weihnachtsmarkt, sondern
eine Mischung aus Oktoberfest

und Aprés-Ski.

Brigitte Heun-Yeboah
Händlerin

Bereits im November wurde der Siegener Weihnachtsmarkt eröffnet. Pünktlich zur Halbzeit ziehen Betreiberinnen
von Glühweinstände, Bratwurstgrills und Verkaufsständen Bilanz. Fotos: Kay-Helge Hercher/Julia Wildemann

Brigitte Heun-Ye-
boah verkauft auf
dem Siegener
Weihnachtsmarkt
Schmuck.

Käthchen Müller
stand zum ersten
Mal Anfang der
1980er-Jahre als
Gastronomin auf
dem Siegener
Weihnachtsmarkt.

Ilse Groß-Böl-
ting schenkt
noch bis An-
fang Januar
auf dem Win-
terzauber
Glühwein aus.

„App auf Rezept“:
Uni sucht Freiwillige
sz Siegen. Ungefähr 15 Prozent der

deutschen Bevölkerung leidet unter Ängs-
ten. Eine neue Möglichkeit, Ängste zu be-
handeln, stellen Apps auf Rezept dar, wel-
che seit 2020 von den gesetzlichen Kran-
kenkassen übernommen werden.
Die Universität Siegen untersucht in

einer Studie die Wirksamkeit und Effekti-
vität von digitalen InterventionenwieApps
und der virtuellen Realität bei Angst-
erkrankungen.
Hierzu werden laut Mitteilung neben

den digitalen Techniken auch begleitende
psychotherapeutische Gespräche angebo-
ten, um zu überprüfen, ob eine Kombina-
tion Behandlungsform wirksam ist.
In diesem Kontext sucht die Universität

Siegen noch ca. 20 Personen, die älter als
18 Jahre sind und die entweder an sozia-
len Ängsten oder wiederholten Panikatta-
cken leiden. Interessierte Personen kön-
nen sich per E-Mail unter Angstbehand-
lung@uni-siegen.de (mit Angabe einer
Telefonnummer) melden.

Epilepsie: Betroffener
ruft zu Gesprächen auf
sz Siegen. Wie rund 60.000 andere Deut-

sche leidet auch Richard Kuhajda an Epi-
lepsie. Mithilfe der Selbsthilfekontaktstelle
der Diakonie in Südwestfalen möchte der
60-Jährige nun einen Gesprächskreis ins
Leben rufen. Epilepsie ist eine Erkran-
kung, bei der das Gehirn oder einzelne
Hirnbereiche übermäßig aktiv sind und zu
viele Signale abgeben. Dies löst Anfälle aus.
Dabei zucken manchmal nur einzelne Mus-
keln – es kann aber auch der ganze Körper
krampfen, und der Betroffene verliert das
Bewusstsein, heißt es in einer Pressenotiz.
Die von Kuhajda geplante Selbsthilfegrup-
pe ist für alle offen, die in einem geschütz-
ten Raum über ihre Situation sprechen
möchten. Eine Kontaktaufnahme ist unter
Tel. (02 71) 5 00 31 31 oder per E-Mail an
Selbsthilfe@diakonie-sw.de möglich.

Lions
Adventskalender

2022

G E W I N N Z A H L E N
Das Hilfswerk Siegerländer Lions-
freunde „Die Löwen“ mit den Lions 
Clubs Kreuztal und Siegen-Rubens 
gratuliert den glücklichen Gewinnern!

Erfolgreich waren am Freitag,  
9. DEZEMBER
die folgenden HSL-Losnummern:
3723, 2939, 5421, 3141, 4195, 2487, 
3448, 7357, 3442, 3618

!      Die Gewinne oder Gutscheine können von 
montags bis freitags, 10.00 bis 18.00 Uhr, 
in der Reise-Galerie, Kirchweg 70 in Siegen,  

gegen Vorlage des Kalenders mit der Losnum-
mer in Empfang genommen werden. Gewinne 
oder Gutscheine, die bis zum 28. Februar 2023 
nicht abgeholt werden, verfallen. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen, alle Angaben ohne 
Gewähr.
Alle Infos auf  
www.siegerländer-adventskalender.de 
oder Instagram @HSL_Kanal

Siegen-Rubens & Kreuzta
l

Motorradreise USA
13 Tage – california dream
Reisetermine:  29.05. - 10.06.23  |  12.06. - 24.06.23
04.09. - 16.09.23  |  18.09. - 30.09.23  |  02.10. - 14.10.23
Los Angeles - Bakersfield - Kings Canyon - Sequoia N.P. - Fresno - Yosemite N.P. -
Oakdale - San Francisco - Highway No. 1 - Monterey - Santa Maria - Los Angeles

Genieße die grandiosen und unend-
lich erscheinenden Landschaften an 
der Westküste der USA im Sattel eines 
Motorrades. Die Reise führt von L.A. 
ins Landesinnere mit seinen beeindru-
ckenden Nationalparks. Über die Gol-
den Gate Bridge erreichen wir eine der 
schönsten Städte der Welt: San Francis-
co. Entlang des legendären Pacific Coast 
Highway No. 1 geht es vorbei an schö-
nen Küstenstädten zurück zum Aus-
gangspunkt dieser beeindruckenden 
Reise - L.A..

EINGESCHLOSSENE LEISTUNGEN:
• Gruppenflug ab/bis Frankfurt
 nach Los Angeles
• Professioneller, deutschspr. Tourguide
• Übernachtungen in Hotels/Motels der 
 guten Mittelklasse
•  Harley-Davidson® Mietmotorrad
•  Gepäcktransport im Begleitfahrzeug
•  Reiseunterlagen 

REISEPREIS PRO PERSON  AB 4.649 €

Beratung & Buchung: Obergraben 39 | 57072 Siegen | 0271/5940 - 336  |  0271/5940 - 256 | leserreisen@siegener-zeitung.de

LESERREISEN

LESERREISEN

INFOABEND
DO., 15. DEZEMBER 2022

18:00 UHR   BUSRUNDREISE USA
19:30 UHR   MOTORRADREISE USA

Technikmuseum Freudenberg
Olper Straße 5, 57258 Freudenberg

Anmeldung unter 
leserreisen@siegener-zeitung.de

Begrenzte Teilnehmerzahl 

busrundreise USA
16 Tage – western highlights
Reisetermine:  20.04. - 05.05.23  |  04.05. - 19.05.23
07.09. - 22.09.23  |  28.09. - 13.10.23
Los Angeles - Joshua Tree N.P. - Kingman - Route 66 - Williams - Grand Canyon - 
Bryce Canyon - St. George - Valley of Fire - Las Vegas - Geisterstadt Calico - 
Yosemite N.P. - Sacramento - San Francisco - Highway No. 1 - Monterey - Los Angeles

Erlebe während dieser Busrundreise die 
Höhepunkte im Südwesten der USA: 
Glitzernde Metropolen, atemberauben-
de Landschaften und faszinierende Se-
henswürdigkeiten erwarten dich. Einige 
der schönsten Landschaften und Na-
tionalparks dieser Erde liegen im Wes-
ten der Vereinigten Staaten. Freue dich 
unter anderem auf Höhepunkte wie die 
Metropolen Los Angeles, San Francisco 
und Las Vegas sowie die legendäre Rou-
te 66, den Grand Canyon, den Bryce Can-
yon und den Yosemite Nationalpark.

EINGESCHLOSSENE LEISTUNGEN:
• Gruppenflug ab/bis Frankfurt
 nach Los Angeles
•  Willkommensgespräch am Ankunftstag
•  14 Übern. in Hotels der guten Mittelklasse
• tägliches Frühstück
• Nationalparkgebühren
• deutschspr. Reise-
 leitung während der 
 gesamten Rundreise

REISEPREIS PRO PERSON  AB 3.999 €

Reiseveranstalter: MR Biketours / Media-Reisen GmbH & Co. KG, Obermarktstr. 28-30, 32423 Minden. 

A N Z E I G E

A N Z E I G E

Auszug aus der Siegener Zeitung
Freitag 9. Dezember 2022
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Auszug aus der Siegener Zeitung
Dienstag 13. Dezember 2022

Weihnachtsmarkt: So kommen vegane Burger an
Die Möhre ist die neue Wurst: „Schmauserei“ lockt mit fleischlosen Produkten
Warum der Start nicht einfach war und wie es jetzt läuft

Timon Verleger sagt, dass für viele Besucher „vegan“ eher ein Schimpfwort ist.

Die beeindruckende Schlange vor der „Schmauserei“ widerspricht der Aussage von Timon Verleger, dass für 
viele Weihnachtsmarktbesucher „vegan“ wohl eher ein Schimpfwort sei. Allerdings hat er diese Erfahrungen 
auch in den ersten Wochen, in denen er seinen Stand auf dem Weihnachtsmarkt betrieb, gemacht. Nun hat er 
schon „Stammkunden“, die fleißig Werbung für sein Angebot machen.
Schwer liegt der Geruch von Bratwurst und Steaks, die auf dem Schwenkgrill auf Kunden warten, über dem 
Markt am Unteren Schloss. Die warmen Speisen, von ihren Verkäufern gerne als Grillspezialitäten bezeich-
net, sind auf dem Siegener Weihnachtsmarkt an jeder Ecke zu bekommen. Ganz hinten auf dem Markt, in der 
Nähe der Fürstengruft, gibt es auch Gerichte, die nach Fleischeslust klingen – Burger und Hotdogs. Doch wer 
auf die Schrift unter dem Standnamen schaut, liest dort gleich, Schwein und Rind landen nicht auf dem Grill. 
Stattdessen sind es Bohnenburger, Trüffelburger und Möhren-Hotdog, die an dieser Stelle über die Theke 
gehen.
Dass der 40-jährige Timon Verleger seinen Weg nach Siegen gefunden hat, ist dann auch eher Zufall.
Dass er überhaupt einen solchen Stand betreibt, ist alles andere als selbstverständlich. Gut, der Mann
ist seit 33 Jahren Vegetarier und seit fast vier Jahren auch Veganer. Vor allem ist er aber ein fertig
ausgebildeter Sonderpädagoge. Im Münsterland geboren und im Ruhrgebiet aufgewachsen, zog er vor 20 
Jahren nach Köln, wo er auch studierte.
Nach dem Staatsexamen schweißte er einen mobilen Pizzaofen zusammen, mit dem er eigentlich durch die 
Welt reisen wollte. „Mein Plan war, den Ofen auf einen Anhänger zu packen und immer dann, wenn das Geld 
ausgeht, zu backen. German Bread und Pizza müssten eigentlich überall gut laufen“, erzählt er. Doch daraus 
wurde dann erst mal nichts. Stattdessen reiste er 2018 mit sieben Leuten, mehreren 100-Liter-Töpfen und 
großen Pfannen nach Teneriffa, wo die Mannschaft auf einem Musikfestival vegan kochte.
„Da entstand auch der Bohnenburger, der bis heute meine Existenz sichert. Vor allem aber verfestigte sich 
dort der Wunsch, als selbstständiger Koch zu arbeiten – auch aufgrund des Zuspruchs, den die Mannschaft 
auf dem Festival bekam. 2019 setzte er seinen Plan in die Tat um – und freute sich über eine erfolgreiche 
Saison. Ein Projekt sollte später ein Stand auf dem Kölner Weihnachtsmarkt sein. Und obwohl die Branche 
im Umbruch ist und viele Händler abgesagt haben, war er für den Markt in der Domstadt zu spät mit seiner 
Bewerbung – nicht aber für Siegen.
Also ausgerechnet die Stadt, in der es auch vegane Restaurants sehr schwer haben. Der Start sei auch nicht 
leicht gewesen, das habe aber nicht am Veranstalter gelegen, den er als sehr professionell und hilfsbereit er-
lebe, wie er berichtet. „Ich merke, dass ich hier Pionierarbeit leiste“, sagt Verleger mit Blick auf die Zurückhal- 
tung der Besucher in der Anfangszeit des Marktes. Glück hat er dagegen bei den Aushilfen gehabt.
Vegan lebende Studentinnen und Studenten aus Siegen, die alle zu einem Freundeskreis gehören, würden sich 
hinter der Theke abwechseln und ihn entlasten. Diese Unterstützung gab ihm auch immer mal wieder die 
Möglichkeit, vor den Stand zu wechseln, um dort „undercover“ den Kunden und den Vorbeigehenden zuzu-
hören. Da bildete sich auch die Meinung, dass für viele Weihnachtsmarktbesucher „vegan“ eher ein Schimpf-
wort sei.
Trotzdem ist der Standbetreiber mit dem wirtschaftlichen Erfolg zufrieden: „Viele Kunden, die einmal bei mir 
waren, kommen wieder. Und noch wichtiger, sie bringen neue Kunden mit.“
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Weihnachtsmarkt: So kommen vegane Burger an
SIEGEN Die Möhre ist die neue Wurst: „Schmauserei“ lockt mit fleischlosen Produkten / Warum der Start nicht einfach war und wie es jetzt läuft

Timon Verleger sagt, dass
für viele Besucher „vegan“
eher ein Schimpfwort ist.

jobek n Die beeindruckende Schlange
vor der „Schmauserei“ widerspricht der
Aussage von Timon Verleger, dass für vie-
leWeihnachtsmarktbesucher „vegan“wohl
eher ein Schimpfwort sei. Allerdings hat
er diese Erfahrungen auch in den ersten
Wochen, in denen er seinen Stand auf dem
Weihnachtsmarkt betrieb, gemacht. Nun
hat er schon „Stammkunden“, die fleißig
Werbung für sein Angebot machen.
Schwer liegt der Geruch von Bratwurst

und Steaks, die auf dem Schwenkgrill auf
Kunden warten, über demMarkt am Unte-
ren Schloss. Die warmen Speisen, von
ihren Verkäufern gerne als Grillspezialitä-
ten bezeichnet, sind auf dem Siegener
Weihnachtsmarkt an jeder Ecke zu bekom-
men. Ganz hinten auf dem Markt, in der
NähederFürstengruft, gibt es auchGerich-
te, die nach Fleischeslust klingen – Burger
undHotdogs.DochweraufdieSchrift unter
dem Standnamen schaut, liest dort gleich,
Schwein und Rind landen nicht auf dem
Grill. Stattdessen sind es Bohnenburger,
Trüffelburger und Möhren-Hotdog, die an
dieser Stelle über die Theke gehen.
Dass der 40-jährige Timon Verleger sei-

nen Weg nach Siegen gefunden
hat, ist dann auch eher Zufall.
Dass er überhaupt einen sol-
chen Stand betreibt, ist al-
les andere als selbstver-
ständlich. Gut, der Mann
ist seit 33 Jahren Vegeta-
rier und seit fast vier Jah-
ren auch Veganer. Vor al-
lem ist er aber ein fertig
ausgebildeter Sonderpäd-
agoge. Im Münsterland gebo-
ren und im Ruhrgebiet aufgewach-
sen, zog er vor 20 Jahren nach Köln, wo er
auch studierte.
Nach dem Staatsexamen schweißte er

einen mobilen Pizzaofen zusammen, mit
dem er eigentlich durch die Welt reisen
wollte. „Mein Plan war, den Ofen auf einen
Anhänger zu packenund immer dann,wenn
das Geld ausgeht, zu backen. German Bre-
ad und Pizza müssten eigentlich überall gut
laufen“, erzählt er. Doch daraus wurde dann
erst mal nichts. Stattdessen reiste er 2018

mit sieben Leuten, mehreren 100-Li-
ter-Töpfen und großen Pfannen nach Te-
neriffa, wo die Mannschaft auf einem Mu-
sikfestival vegan kochte.
„Da entstand auch der Bohnenburger,

der bis heute meine Existenz sichert. Vor
allem aber verfestigte sich dort der
Wunsch, als selbstständiger Koch zu arbei-
ten – auch aufgrund des Zuspruchs, den
die Mannschaft auf dem Festival bekam.
2019 setzte er seinen Plan in die Tat um –
und freute sich über eine erfolgreiche Sai-

son. Ein Projekt sollte später ein Stand auf
dem Kölner Weihnachtsmarkt sein. Und
obwohl die Branche im Umbruch ist und
viele Händler abgesagt haben, war er für
den Markt in der Domstadt zu spät mit sei-
ner Bewerbung – nicht aber für Siegen.
Also ausgerechnet die Stadt, in der es

auch vegane Restaurants sehr schwer ha-
ben. Der Start sei auch nicht leicht gewe-
sen, das habe aber nicht am Veranstalter
gelegen, den er als sehr professionell und
hilfsbereit erlebe, wie er berichtet. „Ich

merke, dass ich hier Pionierarbeit leiste“,
sagt Verleger mit Blick auf die Zurückhal-
tung der Besucher in der Anfangszeit des
Marktes.Glückhat er dagegenbei denAus-
hilfen gehabt.
Vegan lebende Studentinnen und Stu-

denten ausSiegen, die alle zu einemFreun-
deskreis gehören, würden sich hinter der
Theke abwechseln und ihn entlasten. Die-
se Unterstützung gab ihm auch immer mal
wieder die Möglichkeit, vor den Stand zu
wechseln, um dort „undercover“ den Kun-

den und den Vorbeigehenden zuzuhören.
Da bildete sich auch die Meinung, dass für
viele Weihnachtsmarktbesucher „vegan“
eher ein Schimpfwort sei.
Trotzdem ist der Standbetreibermit dem

wirtschaftlichen Erfolg zufrieden: „Viele
Kunden, die einmal bei mir waren, kom-
men wieder. Und noch wichtiger, sie brin-
gen neue Kunden mit.“

Vegane Burger sind der Renner in der „Schmauserei“. Aber auch das Möhren-Hotdog und die frisch zubereiteten
Kartoffelspalten werden gerne bestellt (gr. Foto). Timon Verleger (kl. Bild) ist mit seiner „Schmauserei“ auf dem
Weihnachtsmarkt zu finden. Er bietet dort ausschließlich vegane Speisen an. Fotos: Johannes Becker

 Heilpraktiker

 Massage/Krankengymnastik/Physiotherapie/Ergotherapie

 Zahnmedizin/Prophylaxe

 Heilpraktiker Akupunktur

ÄRZTE &
 HEILBERUFE Das medizinische Informationsforum der Region

Nächste Erscheinung: 
10. Januar 2023

Dr. Hans-Joachim Kraemer, Facharzt für Allgemeinmedizin Tel. 0 27 37/ 31 80 
• Chinesische Puls- und Zungendiagnostik 57250 Netphen-Deuz 
• Akupunktur bei Augenleiden und Tinnitus Herborner Straße 2 
• Allergiebehandlung 
• Akupunktur zur Gewichtskontrolle – Raucherentwöhnung – Trigger-Behandlung 
• Unterstützung einer Kinderwunschbehandlung mit Akupunktur
• Verkehrsmedizin – Stoßwellenbehandlung
• TÜV-zertifizierte Praxis

Qiuying Kraemer, Heilpraktikerin                                      Herborner Str. 2, 57250 Netphen-Deuz, Tel. 0 27 37 / 213 83 55
Chinesische Medizin aus 1. Hand                                                                                           
Akupunktur, Moxibustion, Schröpfen, umfassende chinesische Arzneitherapie
Schwerpunkte: Muskel- und Gelenkschmerzen, Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes, Ausgleich von Schwächezuständen
nach schweren Krankheiten oder belastenden Therapien                                             www.chinesische-medizin-siegen.de

Gesundheitszentrum Langer  Weidenauer Straße 191 Tel. 02 71 / 4 35 13 
Sven T. Langer 57076 Siegen
Homöopathie · Akupunktur · Osteopathie · Chiropraktik · Schmerztherapie · Dorn-Breuß-Therapie ·  
Matrix-Rhythmus-Therapie · Infusions-/Injektionstherapie · Energetische Therapie · Cranio-Sacrale Therapie

Carina Keil In der Heide 26 Terminvereinbarung unter
Heilpraktikerin · www.heilpraktikerin-keil.de 57482 Wenden Tel. 0 27 62 / 4 94 91 75
Sanfte Krampfaderentfernung, Chinesische Medizin, Kinderakupunktur, Allergiebehandlung, Blutegeltherapie

ProSanum Naturheilpraxis Tel. 02 71/67 34 60 77 
Heilpraktiker Rafiq Shahin  57080 Siegen 
Traditionelle chinesische Medizin und Psychotherapie · Puls- und Zungendiagnose Siegener Straße 3A 
Akupunktur · Elektroakupunktur · Homöo-Akupunktur · Schröpfen · Massagen www.pro-sanum.de 
Allergiebehandlungen · Immunmodulation · Ozontherapie · Schmerztherapie

Naturheilpraxis Klüser Bachstraße 3a Tel. 02 71/49938747 
Heilpraktikerin Dagmar Klüser  57078 Siegen naturheilpraxis.klueser@gmail.com 
Phytotherapie · Neuraltherapie · Cranio-Sacral-Therapie · Dorn-Breuß-Therapie · Fußreflexzonenmassage  
Frauenheilkunde · Darmsanierung + Ausleitungsverfahren · Allergiebehandlung · Infusionstherapie

Gesundheitszentrum Langer                                           Weidenauer Straße 191                 Tel. 02 71 / 4 35 13
Heinz S. Langer                                                                 57076 Siegen
Rehabilitation · Prävention · Krankengymnastik · Manuelle Therapie · med. Gerätetherapie · Sensomotorisch-/Motorisch-/
Psychisch-/funktionelle Behandlung · Hirnleistungstraining / neurologisch orientierte Behandlung (für Erwachsene und Kinder)

perfect smile                                                                     Tiergartenstraße 13                       Tel. 02 71 / 5 52 23
Die professionelle Zahnreinigung in Siegen                          57072 Siegen
für Sie und Ihre Familie – unabhängig von Ihrem Zahnarzt   www.drreipert.de

Chinesische Medizin

Lions
Adventskalender

2022

G E W I N N Z A H L E N
Das Hilfswerk Siegerländer Lions-
freunde „Die Löwen“ mit den Lions 
Clubs Kreuztal und Siegen-Rubens 
gratuliert den glücklichen Gewinnern!

Erfolgreich waren am Dienstag,  
13. DEZEMBER
die folgenden HSL-Losnummern:
7557, 5907, 2349, 7182, 3440, 2414

!      Die Gewinne oder Gutscheine können von 
montags bis freitags, 10.00 bis 18.00 Uhr, 
in der Reise-Galerie, Kirchweg 70 in Siegen,  

gegen Vorlage des Kalenders mit der Losnum-
mer in Empfang genommen werden. Gewinne 
oder Gutscheine, die bis zum 28. Februar 2023 
nicht abgeholt werden, verfallen. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen, alle Angaben ohne 
Gewähr.
Alle Infos auf  
www.siegerländer-adventskalender.de 
oder Instagram @HSL_Kanal

Siegen-Rubens & Kreuzta
l

A N Z E I G E

A N Z E I G E

Auszug aus der Siegener Zeitung
Dienstag 13. Dezember 2022


